
Auf der Straße

Die Horde, dort auf der Straße, läuft

in einen Trichter aus altem Gestein,

wo man modernisierte Faustkeile häuft.

Was sie so redet kann gar nicht sein!

Unerkannt wirft sie sich in eine Schale,

die ihr gar nicht steht, sie ist viel zu neu!

Der Trichter bildet jetzt eine Spirale…

unten der Weizen – oben die Spreu!

Was dann passiert ist ein Fiasko!

Jemand geht her und stampft alles ein.

Dann würzt er es noch mit Tabasco.

Ich glaube, er hat einen Heiligenschein!

Ein Paparazzo macht, in der Totale,

noch ein paar Bilder, ganz ohne Scheu,

aber man glaubt, dies sei das Normale,

hier, im Theater und ruft „Toi toi toi“!

Doch was sich da an sich selber besäuft,

das ist nichts weiter als Dämmerschein.

Und worauf sich das Ergebnis beläuft,

das weiß der Teufel nur – ganz allein!
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